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Heil. RomiſchenReichs Ertz Cammerer und Churfunſt/ Souverainer Printz von Oranien
Neufchatel un Vallen gin, zu Magdeburg Cleve Julich Berge Stettin Pommern der Kaſſuben und Wenden zu

Mecklenburg auch in Sgfleſien zu Kroſſen Herzog Burggraf zu Nurnberg Furſt zu Halberſtadt  Ninden Camin Wenden!

Schwerin Ratzeburg und Moerß Graf zu Hohenzollern Ruppin der Marck Ravensberg Hohenſtein Tecklenburg!
Schwerin Lingen /Buhren und Lehrdam Marquis zu der Vehre und Vlißingen Herr zu Ravenſtein der Lande Roſtock
Stargard Lauenburg Butow Arlay und Breda 2t. Geben hiermit und vermittelſt dieſes offenen Patents Jedermannig
lich ſonderlich denen von Adel und Magiſtraten in Stadten welche mit Jagten beliehen in Gnaden zu vernehmen wasge
ſtalt Wir Zeithero mißfallig vernehmen muſſen daß deren einige das Weydewercken und Wildprathſchießen durch ſolche Leute

cxerciren laſſen /welche darzu gar nicht tuchtig ſind und mehrentheils im Schießen unerfahrnen Bauers-Leuten Schaffer

Knechten oder Hirten beſtehen wodurch denn geſchiehet daß vielfultig das Wildprat nur angeſchoſſen und wenn es fallt von

denen Raub-Thieren verzehret wird vder ſonſten verderben muß; Wann Wir denn dieſem Unweſen mit Nachdruck geſteu—

ret wiſſen wollen; Als befehlen Wir hiermit und in Krafſt dieſes allen und jeden Unſern Vaſallen, ſonderlich aber obgedach
ten denen von Adel und Stadten Unſerer ſammtlichen Koniglichen Lande und Provintzien, hiermit allergnadigſt jedoch

ernſtlich die ihnen gnadigſt verliehenen Jagten nicht durch Schaffer-Knechte oder andere dergleichen untuchtige Leute ſondern

durch erfahrne und des Weydewercks kundige Schutzen zu exerciren und dabey die Heege-Zeit dergeſtalt genau in acht zuneh

men daß wahrender ſolcher Zeit alles Wildprat-Schießen Jagen und Fangen bey Vermeydung empfindlicher Straffe oder

nach Beſinden bey Verluſt der Jagten gantzlich vermieden und eingeſtellet bleibe; Damit nun uber dieſe Unſere Berordnung

deſto feſter gehalten werden moge; Als befehlen Wir hiermit allen Unſeren Regierungen wie auqh OberForſtmeiſtern und

anderen Forſt-Bedienten hiermit in Gnaden dahin zu ſehen daß auf keinerley Weiſe darwider gehandelt hingegen derjenige!

welcher dieſen entgegen lebet und darwider betroffen wird zur unnachbleiblichen Straffe gezogen werden moge immaſſen denn

auch dasjenige was wegen des Jagt-Exercitii bey denen Stadten ſo die Jagten haben unter dem 10. April. ino9. allbereit

durch gedruckte Patente offentlich ins and publiciret worden hiermit vollkommen wiederholet ſeyn ſoll; Uhrkundlich un—

ter Unſerer Eigenhandigen Unterſchrifft und vorgedruckten Koniglichen Jnnfiegel; Geben Kolln an der Spree  den s. Mart. rn.

O EUldderich.
E. B. v. Kameke.










	Wir Friderich von Gottes Gnaden König in Preußen, Marggraf zu Brandenburg, des Heil. Römischen Reichs Ertz-Cammerer und Churfürst ... Geben hiermit und vermittelst dieses offenen Patents Jedermänniglich , sonderlich denen von Adel und Magisträten in Städten, welche mit Jagten beliehen, in Gnaden zu vernehmen, wasgestalt Wir Zeithero mißfällig vernehmen müssen, daß deren einige das Weydewercken und Wildpräth-schießen durch solche Leute exerciren lassen, welche darzu gar nicht tüchtig sind ...
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